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Reicher Bruchwald im südlichen Schnatermann nördlich des Stuthöfer Weges in einer vermoorten Strecksenke mit einem ausgedehnten, 
nassen Großseggen-Schwertlilien-Moorbirken-Erlen-Eschenbruch, einem südlich vorgelagerten Sumpfseggen-Schilfröhricht und randlich 
liegenden Saum aus Schilf-Erlen-Eschenbruchwald. Durch das Gebiet führt zentral ein Entwässerungsgraben. Die Baumschicht besteht 
überwiegend aus jungen bis mittelalten Moorbirken, Erlen und Eschen. Randlich sind einige ältere Stieleichen mit im Bestand. Die stark 
entwicklelte Krautschicht besteht überwiegend aus Sumpfsegge, Schwertlie (BAV) und Schilf. Das Substrat besteht aus nassem, eutrophen, 
wenig gestörten Torf. In der Umgebng befindet sich ein Laub-Mischwald.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Carex acutiformis Iris pseudacorus Lemna minor
Phragmites australis

Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Geum urbanum
Glecoma hederacea Hedera helix Quercus robur Ranunculus ficaria

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex elongata Carex remota
Carex sylvatica Corylus avellana Dactylis glomerata Epilobium hirsutum
Fagus sylvatica Ilex aquifolium Juncus effusus Lonicera periclymenum
Lysimachia vulgaris Polytrichum commune Populus spec. Prunus spinosa
Pteridium aquilinum Ranunculus repens Rosa canina Rubus fruticosus
Stellaria holostea


